
Im Dezember 2018 begannen im Sudan revolutionäre Kämpfe gegen
eine seit Jahrzehnten bestehende Diktatur. Es folgte eine Periode
der Spannungen und Konflikte zwischen verschiedenen militärischen
Fraktionen, reformistischen politischen Kräften und einer starken
revolutionären Bewegung. Im Februar 2022 nahmen wir zusammen
mit unseren Genoss:innen von der Internationalen Koordination
anarchistischer Organisationen Kontakt zu sudanesischen
Anarchist:innen auf, die uns Einblicke in diese Bewegung gaben. 

Im April 2023 ist ein offener Krieg zwischen den vorherrschenden
militärischen Fraktionen ausgebrochen. Die Situation ist chaotisch:
Über 5.000 Tote, 2,5 Millionen Vertriebene und zunehmende
Gräueltaten gegen die Zivilbevölkerung. Unsere anarchistischen
Genoss:innen vor Ort können nicht länger bleiben, da ihre
Aktivitäten unmöglich geworden und ihre Leben nicht mehr sicher
sind. Einige wollen das Land verlassen, andere bleiben vorerst. 

Wir wollen sie dabei unterstützen, indem wir ihnen Mittel zum
Überleben und für den Weg ins Exil bereitstellen. Die
Solidaritätsfonds unserer Organisationen reichen dafür jedoch nicht
aus. Deshalb haben wir eine öffentliche Kampagne für die
sudanesischen Anarchist:innen gestartet und bereits über 3000 US-
Dollar gesammelt. Doch weitere Gelder werden benötigt, um den
Genoss:innen zu helfen. Informiert euch daher auf unserer Website
über die Kampagne, verbreitet sie in eurem Umfeld und spendet für
die bedrohten Anarchist:innen. Hoch die internationale Solidarität!

ALLE INFOS UND SPENDENMÖGLICHKEIT AUF
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INTERNATIONALE KAMPAGNE:
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